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Ich unterstütze die neue 

Luftseilbahn weil...

Claudia Fuchs, Küssnacht

...die Seebodenalp immer ein 
Erlebnis wert ist!

...die neue Bahn eine Attraktion  
für unseren Hausberg ist!

ANZEIGE

Aktuell

Immensee

Lassen Sie sich im Seehotel Rigi 
Royal am Silvester kulinarisch 
verwöhnen.

Donnerstag, 31. Dezember

Küssnacht

10.00 bis 16.00 Uhr: Eislauf und 
Hockey in der Rigihalle

Freitag, 1. Januar

Küssnacht

13.00 bis 16.45 Uhr: Eislauf und 
Hockey in der Rigihalle

Sonntag, 3. Januar

Küssnacht

12.00 bis 17.00 Uhr: Eislauf und 
Hockey in der Rigihalle

Donnerstag, 7. Januar

Küssnacht

20.00 Uhr: Vortrag Glutenfrei– 
Laktosefrei – Reizdarm. In der 
Aula, Schulhaus Ebnet

Agenda
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Immensee

Weiterer Schritt 
für Im Bethlehem
fab. Wie dem Amtsblatt zu ent-
nehmen ist, hat der Schwyzer 
Regierungsrat den Gestaltungs-
plan für die 1. Etappe der Über-
bauung Im Bethlehem unter 
Vorbehalt genehmigt. Eingangs 
Immensee plant die Missions-
gesellschaft Bethlehem (SMB) 
eine Mehrgenerationensiedlung 
für 400 bis 450 Personen. Bereits 
im Frühling hatte der Bezirksrat 
grünes Licht gegeben. Bei den 
regierungsrätlichen Vorbehalten 
handelt es sich um formal-techni-
sche Aspekte in den Plänen und 
Sonderbauschriften. Der Gestal-
tungsplan sei weder rechtsfeh-
lerhaft, noch unangemessen, sagt 
Thomas Huwyler, Vorsteher des 
kantonalen Amts für Raument-
wicklung auf Anfrage.
«Wir warten nun ab, ob die Ein-
sprecher ihre Beschwerde ans 
Verwaltungsgericht Schwyz wei-
terziehen», sagt Rudolf Enz, Prä-
sident des Vereins Missionshaus 
Bethlehem, der die SMB in zivil-
rechtlichen Belangen vertritt. Bei 
den Einsprechern handle es sich 
nicht um Missionare, sondern um 
Nachbarn. Ohne Weiterzug wer-
de die Bauplanung fortgesetzt 
und die Baueingabe eingereicht, 
was etwa zwei Jahre in Anspruch 
nehmen dürfte, so Enz.

Pfarrei Immensee

Weihnachtsbescherung  für Flüchtlinge
Leuchtende Augen konnte man 
am vergangenen Mittwoch in 
der Asylunterkunft Luterbach 
in Küssnacht erleben. Die 
katholische Pfarrei Immensee 
beschenkte die Flüchtlinge mit 
kleinen Weihnachtspräsenten.

pd. Der Pfarreibeauftragte Martin 
Weick, der auch den Religionsun-
terricht in der Primarschule Im-
mensee erteilt, hatte die Schüler 
in das Projekt mit einbezogen. So 
bastelten die Kinder der 4. und 5. 
Klasse Weihnachtsschmuck für die 
Pakete. «Für mich war es wichtig, 
auch in der Primarschule darauf 
einzugehen, dass Weihnachten ein 
Fest ist, das sich an alle Menschen 
richtet. Niemand soll vergessen 
werden», so Weick. Ein Gedanke, 
der sich auch in den Weihnachts-
karten zeigte, die den einzelnen 
Geschenkpaketen beilagen. Schüler 
der 6. Klassenstufe hatten gemein-

sam einen Text entwickelt und die-
sen dann per Hand auf die Karten 
geschrieben. Martin Weick über-
setzte diesen Text auf Englisch, so 
dass die Flüchtlinge verstehen kön-
nen, woher die Geschenke kommen.

Zahlreiche Spenden
Grosse Unterstützung hatte das 
Projekt auch von Seiten der Be-
völkerung. Die Immenseer St. Ni-
klausengesellschaft spendierte ihre 
typischen Säckli und zahlreiche 
Menschen spendeten Lebensmittel, 
so dass die Pfarrei nur noch einen 
kleinen Betrag zufinanzieren muss-
te. Seit Anfang November hatten die 
Immenseer Katholiken die Aktion 
geplant. «Ich bin berührt, wie viel 
Solidarität wir erfahren haben,» re-
sümiert Weick, «es zeigt mir, dass 
viele Menschen ein waches Auge 
und ein offenes Herz für Flücht-
linge haben.» Die so unverhofft 
Beschenkten freuten sich von Her-
zen, wird ihnen auf diese Art doch 
bewusst, dass sie an Weihnachten 
nicht vergessen worden sind.

Akhenaton und Lukambo Mutiwani aus Angola freuen sich über die Geschenke, die 
ihnen der Pfarreibeauftragte Martin Weick im Namen der Pfarrei Immensee über-
reicht. Foto: Christian Büeler

Seniorenrat

Neue Initiativen des Seniorenrats im Bezirk
Soeben hat der Seniorenrat sei-
nen Jahresbericht 2015 erstellt. 
Er will 2016 wichtige Ergebnisse 
der Befragung der Senioren im 
Bezirk verwirklichen, und er 
greift neue Themen auf.

pd. Altersgerechte, barrierefreie 
Wohnungen in Zentrumsnähe mit 
Anschluss an den öV sind von Se-
nioren weiterhin sehr gesucht. Der 
Seniorenrat hat daher im Rahmen 
der öffentlichen Stellungnahmen zur 
Teilrevision des Zonenplanes in einer 
Eingabe gewünscht, dass im Zent-
rum von Küssnacht höher und dichter 
gebaut werden sollte. Der daraus für 
die Bauherrschaft gewonnene Raum 
könnte als günstiger Wohnraum für 
Senioren genutzt werden.

Nachbarschaftshilfe
Eine Nachbarschaftshilfe für alltäg-

liche praktische Dienstleistungen 
gibt es im Bezirk nicht. Diese Lücke 
gilt es zu füllen. Eine gemischte Ar-
beitsgruppe aus der bezirksrätlichen 
Kommission für Altersfragen und 
dem Seniorenrat hat dazu ein Kon-
zept erarbeitet. Dieses wurde am 
25. November 2015 vom Bezirksrat 
genehmigt und die Umsetzung der 
Fachstelle für Gesellschaftsfragen 
aufgetragen. 

Sicherheit im Alter
Eine neue Arbeitsgruppe hat sich 
mit mehreren neuralgischen Stel-
len des Verkehrs im Bezirk befasst, 
diese analysiert und Vorschläge zur 
Verbesserung unterbreitet. Sie sind 
an die Kommission für Altersfragen 
weitergeleitet worden. Die Anträge 
beziehen sich auf die Gefahren für 
Schulkinder und Senioren im Dorf-
zentrum und auf der Bahnhofstrasse 
in Merlischachen, auf die Problema-
tik fehlender Fussgängerstreifen in 

den 30er-Zonen im ganzen Bezirk 
und die Fussgängersicherheit auf 
der Artherstrasse in Immensee im 
Einzugsbereich der Überbauungen 
Ribetschi und Martinsweid. Der 
Seniorenrat hat beschlossen, eine 
ständige Arbeitsgruppe Sicherheit 
im Alter mit einer Meldestelle ein-
zurichten. Dieser Meldestelle sollen 
alle Einwohner ihre Anliegen be-
züglich Sicherheit darlegen können. 
Die Meldestelle soll ab März 2016 
funktionieren.

Sitzbänkli und Fitnessgeräte
Eine weitere Arbeitsgruppe des Se-
niorenrates befasste sich mit den 
vorhandenen Sitzbänkli im gan-
zen Bezirk und insbesondere auch 
mit den häufig benutzten Bushal-
testellen ohne Sitzgelegenheit und 
Überdachungen. Empfehlungen für 
weitere Sitzbänkli werden direkt 
mit dem Tourismusverein Hohlgass 
Land besprochen. Sitzgelegenheiten 

sollten auch über den Winter nicht 
demontiert werden. 
Fitnessgeräte im Freien werden 
immer häufiger in verschiedenen 
Gemeinden erstellt und auch rege 
benutzt. Die Arbeitsgruppe schlägt 
vor, fünf bis sieben solche Geräte im 
Bereich Seemattzopf seeseitig des 
Tennisplatzes aufzustellen. Damit 
eine Detailplanung und die Sponso-
rensuche anlaufen können, wünscht 
der Seniorenrat vorerst vom Be-
zirksrat einen Grundsatzentscheid, 
dass eine solche Anlage auf öffent-
lichem Grund aufgestellt werden 
kann.
Der Seniorenrat hat zurzeit 20 Mit-
glieder. Der Seniorenrat sucht Ver-
stärkung aus Immensee und Merli-
schachen, wobei der Frauenanteil 
erhöht werden soll.

Hinweis
Weitere Infos finden Sie unter:
www.alter-kuessnacht.ch/seniorenrat

Bezirk Küssnacht

Neujahrs-Apéro in 
Merlischachen
amtl. Starten Sie mit der Küssnachter 
Bezirksbehörde ins neue Jahr. Alle 
Einwohner des Bezirks Küssnacht 
sind zum Neujahrs-Apéro 2016 herz-
lich eingeladen. Der Neujahrs-Apéro 
findet am Sonntag, 10. Januar 2016, 
turnusgemäss in Merlischachen statt. 
Interessante Begegnungen und unge-
zwungene Gespräche stehen bei ei-
nem Apéro und einem kalten Buffet 
im Mittelpunkt. Der Bezirksrat freut 
sich auf Ihren Besuch.

Programm vom 10. Januar
•	 Neujahrs-Apéro	 von	 10.15	 bis	

12.45 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Merlischachen

•	 Um	11.15	Uhr:	Ansprache	von	Be-
zirksammann Michael Fuchs

•	 Gratis-Shuttle-Bus	 mit	 der	 Auto	
AG Schwyz

Der Fahrplan des Shuttle-Bus ist 
dem Flyer, der an alle Haushaltun-
gen ging und der Webseite des Be-
zirks zu entnehmen. 

Samariterverein Bezirk Küssnacht

Öffentlicher Vortrag und Nothelferkurs
Mit einem Vortrag zu Nahrungs-
mittelunverträglichkeiten am 7. 
Januar startet der Samariterver-
ein ins neue Jahr. Ab 12. Januar 
werden wieder Nothelferkurse 
angeboten.

pd. Konsumenten kaufen zunehmend 
Nahrungsmittel, die frei von Lakto-
se oder Gluten sind – und halten das 
für gesund. Wesentlich gravierender 
als die Laktose-Intoleranz und die 
subjektive Gluten-Unverträglichkeit 
ist die allergische Form der Gluten-
Unverträglichkeit, im Fachbegriff 
Zöliakie. Bei der Zöliakie, im Ge-
gensatz zur Gluten-Sensitivität muss 
Gluten zu 100% gemieden werden. 
Erfahrung und Studien zeigen nun 
aber, dass etliche der Patienten mit 
einer selbst diagnostizierten Gluten- 
oder Laktoseintoleranz letztlich an 
einem Reizdarmsyndrom leiden, für 

welches es mit der neuen FODMAP-
armen Diät nun endlich eine überra-
schend gut wirksame Therapie gibt. 

Referenten aus Schwyz und Luzern
Mit diesen Krankheiten setzen sich 
die Referenten Dr. med. Robert 
Bründler und Dr. med. André Gut, 
Gastroenterologen aus Schwyz/Lu-
zern, in ihrem medizinischen Alltag 
auseinander und sie werden am 7. 
Januar ab 20.00 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Ebnet über diese inte-
ressanten Themen sprechen. Fragen 
werden die Referenten nach dem Vor-
trag gerne beantworten. Der Samari-
terverein freut sich auf viele interes-
sierte Zuhörer. Der Eintritt ist frei. 

Nothelferkurse ab 12. Januar
Seit dem Jahr 2013 bietet der Samari-
terverein Küssnacht in Zusammenar-
beit mit dem Schweizerischen Sama-
riterbund den E-Nothelfer an. Hierzu 
die wichtigsten Neuerungen:

•	 Der	 Nothilfekurs	 wird	 in	 zwei	
Schritte aufgeteilt: Der theoreti-
sche Teil, welcher vom Teilnehmer 
zu Hause per E-Learning am Com-
puter absolviert wird und der prak-
tische Teil im Gruppenunterricht. 

•	 Die	 Dauer	 des	 Kurses	 beträgt	 10	
Stunden (ca. 3 Stunden Theorie zu 
Hause und 7 Stunden Praxis in der 
Gruppe)

Im Nothilfekurs lernen Sie die le-
bensrettenden Sofortmassnahmen. 
Am Dienstag, 12. Januar, Mittwoch, 
13. Januar, und Montag, 18. Januar, 
finden von 19.30 bis 22.00 Uhr wie-
der Kurse statt.
Sind Sie ein Roller- oder Auto-
Führerscheinanwärter oder sind Sie 
einfach  interessiert, im Notfall das 
Richtige tun zu können?
Melden Sie sich an bei Frau Hei-
di Bucher, Tel. 041 850 47 46, oder 
online unter www.samariterverein-
kuessnacht.ch. Kursort:  San Hist, 
Seematt 2 in Küssnacht am Rigi




